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Eln Geburlstog .,

, J. .I. Lüscher yurde Z0.lahre alt; daskann man gai niõñ-t glauben, ãm wenigsten,
we¡n matt seiner Maleiêi begeþet! :---o

.. Er gehþrt, trdtz seiner Surï"i Hårtunft, rich_[¡g zu den .(Erngeborenen) des Dorfes. 
-.Einer

von Jenen aber,. der unsere Landschaft à fond
L"l"t, denn, in je^de1-J_ahreszeit kann man ihm,
mrt- oder ohne Staffelei, irgendwo im Banne
Riehen begegneh. - .--'-'
_ I)er Maler hat aber noch eine zweite Heimat:
Südfrankreich. In de,n Zwanzigerjahrã"-áurn.
d_er Schreiber dieser Zeilen i" seïn"m ããripitiã""
$çiof- arlf einem der schönsten fl"ãLrl-b.¿"
bei -Toulon, die^großzügig" Gurtfr"ü"ãr"n"ft
oer ramllre genrelJen,

_ _Es ist hiei an dieser Stelle unmöslich. seinWerl! zu beschreiben oder auch nui'a"Jär¿ilr_
len. Er ist ein bedeutender Maler, ã"" Àit s"i-
_nen ersten großen Würfen,schoñ früh aner_
kannt und geschätzt wurde. Neben dém Basler
besitzen noch verschiedene andere Museen
Werke von seiner Hand. . 

'--
_ ,Die Gemeinde freut sich, daß er in ihrer
Mi-tte_ geblieben ist; alle wúnschen, it m no¿t
viele fruchtbare .]ah_re mit seinem jugendlichen

,tl?l und etne gute Gesuúdheit! Willi W e n k


